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„Zukunft hat der Mensch des Friedens“ 

Leitwort für den 103. Deutschen Katholikentag 2024 in Erfurt beschlossen 
 

„Zukunft hat der Mensch des Friedens“ lautet das Leitwort des 103. Deutschen 
Katholikentags, der vom 29. Mai bis 2. Juni 2024 in Erfurt stattfindet. Der 
Hauptausschuss des Zentralkomitees der deutschen Katholiken (ZdK) stimmte dem 
Vorschlag der Katholikentagsleitung heute in Berlin einstimmig zu. Das ZdK als 
Veranstalter des Katholikentags und das gastgebende Bistum Erfurt steigen damit in 
eine intensive Phase der Vorbereitung ein.  
 
Die Katholikentagsleitung will mit dem biblischen Psalmvers 37,37b daran erinnern, 
dass Frieden auch heute eine zentrale Herausforderung ist und einer Haltung der 
Offenheit und Redlichkeit bedarf. „Frieden muss gehen. Aber wie? Der Krieg in der 
Ukraine hat uns mitten in Europa kalt erwischt. Vor unserer Haustür herrscht Unfriede. 
Wir wissen, dass das nicht so bleiben darf“, sagt Dr. Irme Stetter-Karp, Präsidentin des 
ZdK und Vorsitzende der Katholikentagsleitung. „Das Leitwort des kommenden 
Katholikentags mahnt, dass mit Gewalt und Zerstörung keine Zukunft zu gewinnen ist. 
Wir sind herausgefordert, Frieden zu schaffen und Menschen des Friedens zu werden. 
Diese Herausforderung wird uns über das Jahr 2024 hinaus begleiten. In Erfurt werden 
wir uns ihr aber in ganz besonderer Weise stellen.“  
 
Nicht nur der Krieg in der Ukraine, sondern kriegerische Auseinandersetzungen weltweit 
forderten dazu heraus, „die Augen vor den globalen Folgen nicht zu verschließen. Diese 
Folgen sind Hungernöte, Energiekrisen und Massenfluchten“, so Stetter-Karp weiter. 
„Wo es ums blanke Überleben geht, setzt der Katholikentag eine Vision in den Raum, 
die auf Leben in Fülle zielt“, so die ZdK-Präsidentin. „Psalm 37 spricht von der 
atemberaubende Zusage Gottes, dass der Mensch Zukunft hat. Dass es gut ist, nach 
der Quelle des Lebens zu suchen, die zugleich Quelle des Friedens ist. Dann können wir 
zu Menschen werden, die eine lebenswerte Zukunft für alle ermöglichen.“ Dies gelte 
auch „für Friedensstiftung zwischen den Generationen, in den Familien, in einer 
vielschichtigen Gesellschaft – und auch für den Frieden zwischen Mensch und Natur. 
Alles Themen, die uns in Erfurt beschäftigen werden.“ 
 
Der Bischof von Erfurt, Dr. Ulrich Neymeyr, bezeichnete das Leitwort „Zukunft hat der 
Mensch des Friedens“ als „stark“: „Ihm werden gewiss viele Menschen zustimmen, ob 
sie nun an den Gott der Bibel glauben oder nicht. Und doch bleibt dieser Satz eine 
gewagte Behauptung angesichts der Nachrichten von Unfrieden und Unrecht, die 
täglich auf uns einprasseln. Wie schnell selbst konkrete Fragen nach Schritten zum 
Frieden neue Konflikte auslösen können, zeigt aktuell das Ringen um die Beendigung 
des Ukraine-Krieges.“ 
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Neymeyr erklärte weiter: „Der Psalm 37 kennt den Verdacht, der jeden Menschen 
befallen und jede Hoffnung zersetzen kann: dass Eigennutz, Gewalt und Ungerechtigkeit 
offenbar die Oberhand behalten. Der Psalm weiß um die Erfahrung, dass Gerechte und 
Unschuldige oft den Kürzeren ziehen.“ Gerade deshalb elektrisiere ihn das Leitwort: 
„Dieser Psalmvers provoziert geradezu, darüber nachzudenken, ob der Frieden 
tatsächlich einen Weg in die Zukunft eröffnet. Dem wollen wir uns beim Katholikentag 
in Erfurt stellen. Psalm 37 empfiehlt dazu Gottvertrauen, einen langen Atem – und das 
Gute zu tun.“ 
 
„Der Psalmvers bietet zahlreiche Möglichkeiten, das Programm von Erfurt zu 
inspirieren“, gibt der Generalsekretär des ZdK, Marc Frings, erste Hinweise auf die 
Angebote, die nun kreativ entwickelt werden. „Dazu gehört zweifelsfrei auch die 
Debatte um die friedenstiftende Kraft kirchlicher Reformen nach dem Synodalen Weg 
in Deutschland und während der Weltsynode in Rom. Der Katholikentag wird zum 
Thema Frieden aber vor allem eine gesellschaftliche Großdebatte führen und Antworten 
der katholischen Zivilgesellschaft entwickeln müssen, die Gemeinsamkeit schaffen – 
weit über das Katholische hinaus“, so Frings. „Das bewegt uns gerade in Erfurt sehr 
stark, wo Christ*innen in der Minderheit sind. Wir machen einen Katholikentag für alle. 
Ganz bewusst wollen wir das leisten – gemeinsam mit dem gastgebenden Bistum. Wir 
freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit.“  
 
Diese Pressemitteilung wird von den Pressestellen des ZdK, des Katholikentags und des 
Bistums Erfurt zeitgleich verschickt. Mehrfachsendungen bitten wir zu entschuldigen. 
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